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VON PETER-MICHAEL PETSCH

Es mag ein Merkmal eines schönen warmen
Sommers sein, wenn der Schweiß rinnt. Doch
was ist, wenn der Schweiß nicht nur bei ho-
hen Temperaturen, körperlicher Betätigung
oder in der Sauna in Strömen fließt? Wenn Be-
troffene nahezu als Normalzustand schweiß-
gebadet sind und ihre Hemden binnen Minu-
ten deutliche Schweißränder zeigen?

„Dann sprechen Mediziner von der soge-
nannten Hyperhidrose, einer krankhaften
übermäßigen Schweißproduktion des Kör-

pers“, sagt Dr. Ralf Merkert, Oberarzt an der
Hautklinik Stuttgart-Bad Cannstatt. Verant-
wortlich dafür ist eine Überfunktion der
Schweißdrüsen, rund fünf Prozent der Bevöl-
kerung leiden darunter.

In der Hautklinik Stuttgart-Bad Cannstatt
gibt es dafür eine spezielle Schwitzambulanz.
„Starkes Schwitzen ist kein Zustand, den Be-
troffene als gegeben hinnehmen müssen. Wir
können meistens helfen“, versichert Merkert.
Dazu müssen die Patienten zunächst gründ-
lich befragt und untersucht werden. Ist die Di-
agnose Hyperhidrose gestellt, gibt es verschie-
dene Behandlungsansätze. Wer nur stärker
unter den Achseln schwitzt, kann sich oft mit
speziellen Deos oder Pudern behelfen, die
Metallsalze wie Aluminiumchlorid enthalten.
Schweißbildung an Händen und Füßen kön-
nen mit Gleichstrom behandelt werden. Wir-
kungsvoll ist auch die Therapie mit dem Me-
dikament Botulinumtoxin (Botox). Es wird
unter die Haut gespritzt und verhindert ver-
stärkte Schweißbildung für ca. sechs Monate.

„Falls keine dieser Möglichkeiten hilft
oder der Patient eine dauerhafte Lösung an-
strebt, bieten wir einen ambulanten Eingriff
an. Dabei werden die Schweißdrüsen unter
den Achseln, ähnlich wie bei einer Fettabsau-
gung, mit einer Kanüle unter örtlicher Betäu-
bung abgesaugt“, erklärt Merkert. Immer
mehr Patienten entscheiden sich für diese Lö-
sung“. Mit seinen Kollegen führt Merkert
jährlich über 500 solcher Behandlungen
durch: „Unsere Ergebnisse sind ausgezeich-
net, über 95 Prozent der behandelten Patien-
ten würden es wieder so machen.“

VON ALIKI NASSOUFIS

Viele Menschen fühlen sich gestresst und aus-
gelaugt. Sie sind auf der Suche nach Entspan-
nungsmöglichkeiten. Eines der Angebote auf
diesem Gebiet ist Shiatsu. Die aus Japan stam-
mende Behandlungsmethode mit Hilfe des
Fingerdrucks entwickelte sich aus der chinesi-
schen Massage. Sie basiert auf der Idee, dass
sich der Mensch nur dann wohlfühlt, wenn
die Energie in seinem Körper gut fließt.
Kommt dieses System dagegen durcheinan-
der, fühlt sich der Mensch nicht wohl. Shi-
atsu kann nach Ansicht der Praktiker dabei
helfen, den Energiefluss im Körper wieder zu
verbessern, auszugleichen und anzuregen.

„Die Shiatsu-Behandlung wird am beklei-
deten Körper durchgeführt“, erläutert Elvira
Klattenberg von der Gesellschaft für Shiatsu
in Deutschland (GSD) in Hamburg. Viele brin-
gen sich für die Sitzung bequeme, weite Klei-
dungsstücke mit. „Die Klienten legen sich
dann meist auf eine weiche Futonmatte am
Boden.“ So wird Shiatsu nach traditioneller
Weise angewendet.

Beim Shiatsu spielen vor allem die Ener-
gieleitbahnen im Körper, die sogenannten
Meridiane, eine wichtige Rolle. „Durch diese
Bahnen wird die Energie, auch Qi genannt,
transportiert“, erklärt Katrin Schröder, aner-
kannte Shiatsu-Praktikerin und -Lehrerin
aus Berlin. In einem Vorgespräch klärt der
Praktiker zunächst, welches Anliegen der
Klient hat. Außerdem könne er am Bauch
erfühlen, wo der Energiefluss des Klienten

Unterstützung braucht, da hier alle Meridian-
zonen zu erspüren sind.

Davon ausgehend versuchen die Shiatsu-
Praktiker diese Energieflüsse wieder anzure-
gen und auszugleichen. „Dafür nutzen wir die
Schwerkraft unseres Körpers und lehnen uns
mit sanftem Druck in die Meridiane und fol-
gen ihrem Verlauf“, sagt Schröder. Das ge-
schieht meist in unterschiedlichen Positio-
nen: mal liegt der Klient auf dem Rücken oder
dem Bauch, mal auf der Seite, mal sitzt er.

Shiatsu ist dabei grundsätzlich für alle
Menschen geeignet, wie Klattenberg sagt.
Auch Kinder und
ältere Men-
schen könn-
ten Shiatsu
ausprobie-
ren. „Es
ist al-
ler-

dings nur für die Menschen geeignet, die Be-
rührung mögen“, betont die Expertin. Auch
die Kosten ab 45 Euro pro Anwendung müs-
sen Klienten meist selbst bezahlen.

Shiatsu wird bei den unterschiedlichsten
Anliegen eingesetzt: „Einige Klienten wollen
einfach zur Ruhe kommen, abschalten und
entspannen“, erzählt Klattenberg. „Andere
wollen Verspannungen lösen lassen oder prä-
ventiv etwas zur Gesundheitsförderung unter-
nehmen.“ Physiotherapeut Michael Preibsch,
Leiter des Fachbereichs Behandlung und Be-
ratung beim Deutschen Wellness Verband in
Düsseldorf, ergänzt: „Es wird meist bei Be-
schwerden am Bewegungsapparat ange-
wandt, so zum Beispiel bei Wirbelsäulenver-
spannungen, Hüft-, Knie- und Schulter-
schmerzen.“ Dabei sollte man allerdings auch
die Grenzen des Shiatsu kennen.

„Shiatsu ist eine Wellnessbehandlung und
keine anerkannte Therapieform“, betont
Preibsch. Es sei daher nicht geeignet für Pa-
tienten, die eine schulmedizinisch nachgewie-
sene Diagnose hätten wie einen Bandschei-
benvorfall, Hüftarthrose oder eine Sehnenent-
zündung an der Schulter.

Interessenten sollten sich vorab gut über
den potenziellen Shiatsu-Praktiker informie-
ren. Physiotherapeut Michael Preibsch rät,
sich das entsprechende Shiatsu-Zertifikat zei-
gen zu lassen. So vergibt beispielsweise die
Gesellschaft für Shiatsu in Deutschland ein
Siegel für Praktiker, die bestimmte Qualitäts-
kriterien wie eine mehrjährige GSD-Ausbil-
dung und Weiterbildungen nachweisen kön-
nen.
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Gegen krankhaftes Schwitzen
helfen etwaBehandlungenmit
Gleichstromoder Botox.

Im Sommer ist Schwitzen normal, dochman-
cheMenschen schwitzen krankhaft.  FOTO: AP

BeimShiatsu versuchen die Praktikermit sanftemDruck Einfluss auf die
menschlichenEnergieleitbahnen, die sogenanntenMeridiane, zu nehmen.

StarkesSchwitzen
kannmanbehandeln

Shiatsu hilft etwa beim Abschalten vom täg-
lichen Stress.  FOTO: TECHNIKER KRANKENKASSE

Blockaden lösen nach japanischem Vorbild – die
Behandlungsmethode Shiatsu soll beim

Entspannen helfen und gegen Schmerzen in
Hüfte, Knie oder Schultern wirken. FO
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An unsere Inserenten

Nichts mehr verpassen!

Aktiv!
Gesundheit, Medizin 

und Wellness
Am 3. Oktober 2010 erscheint unsere Sonderveröff entlichung 

„Aktiv! Gesundheit, Medizin und Wellness“. 
Ein Umfeld, in dem Ihre Anzeige bestens platziert ist.

Anzeigenschluss:
Mittwoch, 22. September 2010

Bitte disponieren Sie rechtzeitig:
Fon: 0 18 03 07 07 07   ■   Fax: 0 18 03 08 08 08 

Service-Nummer 0 18 03: 0,09 €/Min. aus dem dt. Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis 0,42 €/Min. 

Sonderveröff entlichung

www.stuttgart.de/baeder

Das Stuttgarter Zuckerle:
die neue Winzer-Sauna.

Panorama-Sauna mit Blick auf die 
schönsten Weinberge. Freuen Sie sich 
auf eine neue, phantasievolle Sauna-
Anlage auf 3 Etagen. Ab Herbst 2010.

Am Leuzebad 2– 6 · 70190 Stuttgart
Telefon (07 11) 2 16-42 10
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Dr. med. Dr. rer. nat.

Hans-Michael van de Loo
Laborarzt

73510 Schwäbisch Gmünd
Uferstraße 2, Telefon (07171) 1005-01

- Beratung, Analytik & ggf. Therapie -
Blutentnahme Mo-Fr 8 bis 10 Uhr

Für Beratung Terminabsprache erwünscht
www.Laborarzt-vdL.de

Heilpraktiker (amtsärztl. gepr.):
EAV-Diagnose nach Dr. Voll, Ursachen-
suche, Aufbaukuren Tel. (07144) 260150

Nichts mehr verpassen!

Munter wie der 
Morgenkaffee!


